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Rätselraten um weitere Kandidaten bei Bürgermeisterwahl
Amtsinhaber legt eigene Schwerpunkte, ohne auf die Mitbewerber zu achten – Gruppe führt weitere Gespräche mit Interessenten

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

WEINSBERG Die Einwohner der
Stadt Weinsberg wählen am 2. Fe-
bruar ihren Bürgermeister. Neben
Amtsinhaber Stefan Thoma stehen
Dauerkandidat Samuel Speitels-
bach und Lutz Ronneburg auf den
Stimmzetteln. Die Männer haben
ihre Bewerbung eingereicht, wa-
ren für unsere Zeitung aber nicht
zu erreichen. Möglicherweise
kommen weitere Bewerber hinzu,
denn Weinsberger suchen Kandi-
daten. Im Staatsanzeiger, der Fach-
zeitschrift für solche Stellenaus-
schreibungen, waren bereits zwei
Annoncen geschaltet. Die Bewer-
bungsfrist endet am 7. Januar.

Ganz anonym kommt eine An-
zeige daher, Bewerber können
sich nur per Chiffre melden. Offe-
ner ist die zweite, wo es eine E-Mail
sowie eine Handynummer gibt, un-
ter der sich Carsten Richter meldet

– ehemaliger Stadtrat und Kritiker
von Thoma. „Bei mir haben sich
eine ganze Reihe an Interessenten
gemeldet“, betont er auf Nachfrage
unserer Zeitung. „Ich will nicht
ausschließen, dass noch weitere
Bewerbungen kommen.“ Einzelne
Interessierte hätten abgesagt, gibt
er ganz offen zu. In seiner Anzeige
wird Weinsberg nicht genannt, so
dass sich einzelne nach dem Ort
erkundigt hätten. Einem sei die
Stadt zu klein gewesen. „Er will
Oberbürgermeister werden.“

Vom Fach Bei Bürgermeisterwah-
len gelten in der Regel jene Kandi-
daten als Favoriten, die an den Ver-
waltungsschmieden in Ludwigs-
burg oder Kehl einen Abschluss
gemacht haben. Sie werden als
Menschen vom Fach bezeichnet.
Die Interessierten, die sich bei
Carsten Richter gemeldet hätten,
würden sich auskennen. Darunter
seien Personen, die in einer Ver-

gart gearbeitet. Eine weitere Grup-
pe in der Stadt, zu der Weinsberger
Geschäftsleute gehören, führte
nach eigenen Angaben schon Ge-
spräche mit zwei Bewerbern. „Der

waltung arbeiten, betont er. Zu-
gleich verweist er auf die Vita des
Amtsinhabers: Zuletzt hatte der
Bürgermeister 14 Jahre bei der
Deutschen Bundesbank in Stutt-

Burner war das aber nicht“, heißt
es gegenüber unserer Zeitung.

Vorbereitung Bürgermeister Ste-
fan Thoma hat unterdessen damit
begonnen, seinen Wahlkampf zu
planen. Er wolle auch als Amtsinha-
ber Vollgas geben, um die Weinsber-
ger von sich überzeugen. Die
Schwerpunkte setzt er, ohne auf die
Mitbewerber zu schauen. „Ich muss
mein eigenes Programm haben und
mich den Wählern empfehlen.“ Das,
betont er, sei unabhängig davon, wer
sonst noch auf den Stimmzetteln ste-
he. Über die Weihnachtsfeiertage
will er keinen Wahlkampf machen:
„Ich gönne den Bürgern Weihnach-
ten.“ Die Zeit zwischen den Jahren
sei eine willkommene Atempause
im Wahlkampf.

Die Kandidaten können sich bei
der Vorstellung der Stadt präsentie-
ren, die am Mittwoch, 22. Januar, um
19.30 Uhr beginnt – vermutlich in
der Weibertreuhalle.

Auszählung in Weinsberg: Zuletzt haben die Wähler Ende Januar 2012 den Bürger-
meister ihrer Stadt gewählt. Foto: Archiv/Mugler

Ritterspiel und Raunächtewanderung
LÖWENSTEIN Seit zehn Jahren bieten die Naturparkführer auf der Burg und in der Stadt ein attraktives Programm

Von Gustav Döttling

I
mponierende Zahlen präsentierte
Naturparkführerin Sabine Rücker
den Stadträten in ihrem Jahresbe-
richt zum Löwensteiner Burg-

Tourismus. So wurden an 48 „Burg-
wache“-Tagen rund 6000 Besucher
gezählt. Davon beteiligten sich etwa
2200 Menschen an den Angeboten
und Burgführungen. Die zehnjähri-
ge Bilanz – 2009 begann die touristi-
sche Nutzung der Burg – bis zum
Jahr 2018 weist 72 000 Besucher aus,
davon 27000 Teilnehmer an Aktio-
nen und Burgführungen.

Hochbetrieb „Die Winterangebote
mit Raunächtewanderung und Mär-
chentag für Kinder mit Feuer, Glüh-
wein, Stockbrotbacken und Punsch
begeistern die Besucher“, sagt Rü-
cker. Beim Saisonstart auf der Burg
am 3. März 2019 habe gleich Hoch-
betrieb geherrscht. Kiosk und Berg-
fried waren geöffnet. Die Kinder wa-
ren bei Ritterspielen Feuer und
Flamme. Die Spiele-Kiste mit mittel-
alterlichen Klamotten, Holzschwer-
tern und Schilden sowie das Stock-
brotbacken am Grillfeuer seien bei
Familien mit Kindern immer sehr
gefragt. „Bei den Veranstaltungen
bewegt sich die Besucherzahl je
nach Event zwischen 50 und 500 Per-
sonen“, sagt die Naturparkführerin.

Inzwischen kämen viele Stamm-
gäste nicht nur aus Löwenstein, son-
dern aus der Region und weit darü-
ber hinaus zu den Events. Außer-
dem nutzten Camper vom Breite-
nauer See die Burg-Angebote wie
Ostereier suchen oder Hasen bas-
teln. Viele Besucher würden auf
dem Burgareal in den Liegestühlen
gerne die Seele baumeln lassen.

Der 2018 mit Unterstützung des
Bauhofs angelegte mittelalterliche
Kräutergarten wird ebenfalls bei
Veranstaltungen genutzt. An Ostern
zum Beispiel kamen die Zutaten für
die Neunkräutersuppe aus dem Gar-
ten. Ein Höhepunkt im Jahrespro-

gramm sei das Burgfest im Juni ge-
wesen. Die Burgwachen endeten am
25. Oktober.

Ausblick „Im nächsten Jahr ist ge-
plant, dass die Vasallen von Baden,
ein gemeinnütziger Verein aus Bra-
ckenheim, zweimal auf der Burg zei-
gen werden, wie die Menschen im
Mittelalter gelebt haben“, kündigt
Rücker in ihrem Ausblick auf das
Jahr 2020 an. 15 000 Euro habe die
Stadt für die touristischen Aktivitä-
ten im Haushalt eingeplant. Neben
den Burgwachen veranstalten die
Naturparkführer zwölf Löwenstei-
ner Bergtouren und Stadtführun-
gen. An den Bergtouren nahmen

dieses Jahr 145 Wanderer teil. Be-
sondere Veranstaltungen seien die
Märzwanderung mit Sabine Reiss
und die Tour zur Löwensteiner Ex-
klave Stocksberg gewesen. Die
Stadtführungen seien eine gute
Werbung für Löwenstein. „Gefühlt
kommen immer mehr Touristen-
busse, das war sicher eine Folge der
Buga“, erklärt Rücker.

Seit einigen Jahren würden Bus-
unternehmen die Naturparkführer
vor allem für Rundfahrten mit älte-
ren Menschen buchen. Von dieser
Entwicklung profitiere die Gastro-
nomie der Stadt. „Die Leute sind be-
geistert, wenn Sie auf dem Turm ste-
hen und in die herrliche Landschaft

blicken“, betont die Eventmanage-
rin. Die Zusammenarbeit mit Evelyn
Haaf von der Stadt und Wolfram Lin-
nebach, Geschäftsführer des Tou-
rismusvereins Weinsberger Tal, sei
hervorragend, lobt Rücker. Neu ver-
handelt wird aktuell die Dreijahres-
vereinbarung der Naturparkführer
mit der Stadt, die zum Jahresende
ausläuft. „Da steckt auch im Rathaus
viel Arbeit von Evelyn Haaf dahin-
ter“, ergänzt Bürgermeister Klaus
Schifferer. Ihm sei wichtig, dass die
Räte erkennen, welche Logistik sich
hinter diesem Programm verbirgt.
„Ganz toll, da kann man nur sagen,
weiter so“, meinte Stadträtin Beate
Mende.

Beim Löwensteiner Burgfest war der Rittersaal bei der Märchenstunde von Erzählerin Petra Weller bei allen Märchen rappelvoll. Foto: Gustav Döttling

Das Burg-Team
Seit 2009 das Burgareal touristisch
genutzt wird, hat sich ein festes Or-
ganisationsteam aus vier Natur-
parkführern des Naturparks Schwä-
bisch-Fränkischer Wald und Verwal-
tungsmitarbeiterin Evelyn Haaf
etabliert. Die Naturparkführerinnen
Sabine Rücker, Sabine Reiss und
Michaela Köhler bilden mit ihrem
Kollegen Walter Hieber das
„Stammpersonal“. Sie organisieren
die Veranstaltungen und gestalten
vielfältige Aktionen. Seit 2019 ver-
stärkt Rosa Herter-Kindt aus Lö-
wenstein-Hößlinsülz das Team. dö

Die Wespenspinne macht das RennenDie Wespenspinne macht das RennenDie W
Kohlweißling, ein Marienkäfer, ein
Grünes Heupferd, eine Wespe und
die blauschillernde Knoblauch-
Glanzschnecke. Das gewählte „wil-
de Dutzend“ der tierischen Fotomo-
tive ziert nun auch den Kalender
„Wildes Beilstein 2020“, der zur Sie-
gerehrung im Rathaus vorgestellt
wurde.

Um das Thema Insektenschutz
mehr in die Öffentlichkeit zu brin-
gen, will die BUND-Ortsgruppe
Beilstein im nächsten Jahr einen
neuen Wettbewerb ausloben: Sie
sucht dann Beilsteins insekten-
freundlichsten Garten. red

ohne Federn im Garten gefunden
und von Hand aufgezogen. Auch das
dritte Siegerbild entstammt einer
Tierrettung: Der Igel, den Simon
Unger (4) aus Abstatt fotografiert
hat, wurde bei der Oma in Beilstein
aus einem Lichtschacht gerettet und
mit Katzenfutter versorgt.

Insgesamt hatte die Jury, zu der
auch Bürgermeister Patrick Holl
zählte, zwischen 50 Einsendungen
zu entscheiden. Zwölf Fotografien
hatten es in die Endausscheidung
geschafft, darunter ein Regenwurm,
eine Mauereidechse, eine Libelle,
ein Eichhörnchen sowie ein Kleiner

BEILSTEIN Mit der Kamera haben
sich die Kinder auf die Suche nach
dem „wilden Beilstein“ gemacht.
Nun wurden die Sieger des Foto-
wettbewerbs der örtlichen BUND-
Gruppe gekürt. Den ersten Platz er-
oberte die Wespenspinne, die Jo-
shua Böhm (12) aus Wüstenrot
beim Spaziergang mit seiner Oma
vor den Wiesen des Mineralfreiba-
des aufs Bild gebannt hat. Der zwei-
te Platz ging an Nelson Gehringer
aus Schmidhausen und seine Auf-
nahme eines jungen Haussperlings.
Den hatte die Familie im Sommer
mit noch geschlossenen Augen und

Die Sieger des Kinder-Fotowettbewerbs „Wildes Beilstein“, den die BUND-Umwelt-
schutzgruppe ausgelobt hatte, zeigen stolz ihre Urkunden. Foto: privat

Diebe machen
keine Beute

WÜSTENROT/ELLHOFEN Einbrecher
waren im Laufe des Montags in Wüs-
tenrot-Neuhütten und in Ellhofen
unterwegs. In beiden Fällen zogen
sie allerdings ohne Beute wieder ab.

In Neuhütten wurden die Täter
laut Polizei vermutlich gestört. Hier
hatten sie zwischen 7 und 17 Uhr
versucht, die Terrassentür eines
Wohnhauses in der Ochsenweide
aufzubrechen. Sie schafften es zwar,
die Tür nach innen zu drücken, lie-
ßen dann aber von ihrem Vorhaben
wieder ab.

In Ellhofen drangen die Einbre-
cher in der Zeit zwischen 6.30 Uhr
und 23 Uhr gewaltsam in ein Wohn-
haus in der Heilbronner Straße ein.
Im Inneren durchwühlten sie
Schränke und Kommoden. Entwen-
det wurde allerdings nichts.

Die Polizei ermittelt. Mögliche
Zeugen, die in den tatrelvanten Zei-
ten verdächtige Beobachtungen ge-
macht haben, können sich an das Po-
lizeirevier Weinsberg, Telefon
07134 9920, wenden. red

Scharf auf die
Kupferdachrinne

WEINSBERG Unbekannte haben in
der vergangenen Woche bei Grant-
schen 17 Meter Kupferdachrinne
und ein Fallrohr gestohlen. Die Tä-
ter haben Dachrinne und Fallrohr
von einer Weinberghütte im Ge-
wann Wildenberg abmontiert und
abtransportiert. Der Wert des Kup-
fers liegt laut Polizei bei mehreren
hundert Euro. red

Polizei sucht
Reifenstecher

ABSTATT Schon zum dritten Mal seit
September hat ein Unbekannter an
einem schwarze Toyota einen Rei-
fen zerstochen. Der Pkw stand zur
Tatzeit am vergangenen Wochenen-
de erneut in der Lindenstraße in Ab-
statt, vor dem Haus Nummer 59. Der
eines 46-Jährigen hat keinen Ver-
dacht, wer der Täter sein könnte.
Andere Fälle in der Umgebung wur-
den der Polizei nicht angezeigt.

Wer etwas Verdächtiges beob-
achtet hat, wird gebeten, sich beim
Polizeirevier Weinsberg, Telefon
07134 9920, zu melden. red

Neue Mitglieder
gesucht

OBERSTENFELD Der Arbeitskreis Al-
tenhilfe besucht regelmäßig ältere
Menschen in der Gemeinde, um ih-
nen ein paar schöne Stunden zu be-
reiten. Dafür werden immer wieder
neue Mitstreiter gesucht. Einmal im
Jahr trifft sich der Arbeitskreis zu
Kaffee, Hefezopf und Gesprächen.
Dann kommt auch Bürgermeister
Markus Kleemann dazu, um sich für
das Engagement zu bedanken.

Wie oft jedes Mitglied des Ar-
beitskreises die Seniorinnen und Se-
nioren besucht, kann jeder selbst
bestimmen. Interessenten können
sich bei Katrin Romero, Telefon
07062 26157 oder per E-Mail an ro-
mero@oberstenfeld.de, melden. red

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarktW
mit Musik

BEILSTEIN Ein buntes Angebot hal-
ten die fast 30 Hobbykünstler und
Bastler beim Weihnachtsmarkt der
Stadtkapelle Beilstein am Samstag,
14. Dezember, 14 bis 20 Uhr, auf dem
Parkplatz und in den Räumen der Al-
ten Schule in Beilstein für die Besu-
cher bereit. Es gibt Gekochtes, Ge-
backenes, Gestricktes und Gefilz-
tes, Selbstgenähtes, Perlen-
schmuck, Keilrahmenbilder, Ge-
würze für die feine Küche und Hoch-
prozentiges. Die Stadtkapelle sorgt
für das leibliche Wohl. Ensembles
werden den Markt musikalisch um-
rahmen. Der Tierpark Göppingen
stellt einen kleinen Streichelzoo.

Der Glühweinstand bleibt bis 21
Uhr geöffnet. red
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